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Beschlussvorlage 

   Nr. GR/041/2023  
 

Aktenzeichen 221.211 Datum: 25.04.2023 

Federführendes Amt Amt für Gebäudemanagement 

Amtsleiter/in Kai Lichtwald Tel.: 07261 404-231 

   

Gremium Behandlung Datum Status 

Gemeinderat Entscheidung 16.05.2023 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand:  
 

Sanierung und Umbau der Kraichgau Realschule Sinsheim 
hier: Genehmigung Nachtragsforderungen für das Gewerk Rohbau 
 
 
Vorschlag / Ergebnis: 
 
Der Gemeinderat stimmt den Nachtragsangeboten Nr. 3 & 5 der Gebr. Stephan GmbH 
& Co. KG beim Umbau und der Sanierung der Kraichgau Realschule  
Sinsheim zu. 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten zu Lasten der Stadt                       ja, siehe Anlage F  
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat stimmte der Auftragsvergabe für die Rohbauarbeiten für den  
Umbau und die Sanierung der Kraichgau Realschule Sinsheim an die Gebr. Stephan  
am 25.10.2022 zu. 
 
Die geprüfte Auftragssumme belief sich auf 1.960.771,25 € brutto. 
 
Mittlerweile liegen folgende Nachtragsangebote zur Beauftragung vor: 
 
Nachtrag Nr. 3 vom 23.03.2023:       €   83.520,79 
 
Nachtrag Nr. 5 vom 11.04.2023:              €   14.500,96 
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Nachtragsangebot 3: 
Zusätzliche Bohrpfähle auf der oberen Ebene Anbau Süd. 
Die Begründung für die Änderung der Gründung Schneck-Schaal-Braun mit Schreiben 
vom 15.02.2023 vor (Anlage 2) sowie die Erläuterung vom 17.03.2023 (Anlage 3) liegen 
vor.  
Einige Details konnten erst mit Fertigstellung der Ausführungs- Genehmigungsplanung 
in Abstimmung mit dem Prüfingenieur festgelegt werden. 
Dies betrifft insbesondere den komplizierten Anschluss an die Sporthalle und dort vorge-
fundene, in keinen Plänen verzeichnete, Konstruktionen.  
Den Mehrkosten stehen entfallene Leistungen laut Aufstellung (Anlage 4) gegenüber. 
 
 
 
Nachtragsangebot 5: 
Laut Statikplan sollte auf dem Bestandsfundament im UG aufgebaut werden.  
Nach dem Öffnen der Bodenplatte wurde festgestellt, dass kein Fundament  
unter der Wand vorhanden ist. 
Da in dieser Wand zusätzliche Kräfte aus der Dachzentrale eingeleitet werden, ist die 
nachträgliche Herstellung des Fundamentes zwingend erforderlich.  
Der hohe Aufwand liegt vor allem in der Bewehrung, die abschnittsweise eingebracht 
werden muss. 
Einen Ausschnitt vom Bestandsplan mit Darstellung des Fundamentes fügen wir    
bei (Anlage 5). 
 
 
Die Gesamt-Auftrags-Summe mit den beiden Nachträgen beträgt 2.058.793,00 EUR. 
 
Die Verwaltung empfiehlt die Beauftragung der Nachtragsangebote Nr. 3 & 5  
an die Gebr. Stephan GmbH & Co. KG. 
 
 
 
 
 
 

 
Jörg Albrecht 

  
Kai Lichtwald 

  

Oberbürgermeister  Komm. Amtsleiter  
Gebäudemanagement 

  

 
Anlagen:  
Anlage F – Finanzelle Auswirkungen 
            Anlage 1 Nachtragsangebot Nr. 3  

 Anlage 2 Schreiben Schneck-Schaal-Braun vom 15.02.2023 
            Anlage 3 Schreiben Schneck-Schaal-Braun vom 17.03.2023  
            Anlage 4 Aufstellung Mehrkosten  
            Anlage 5 Nachtragsangebot Nr. 5  
            (Anlagen nicht öffentlich) 
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